
Hochtour auf das Wildhorn 
 

Am 04.10.25 und 05.10.25 wollte eine 8-köpfige Gruppe der 

DAV-Sektion Hochrhein unter Leitung von Jörg Huber (Leiter) 

und Florian Tröndle (Assistenz) das Wildhorn (3250) besteigen. 

Am Samstag sollte die Tour an der Iffigenalp starten und an der 

Wildhornhütte via Iffigensee enden. Sonntag dann der Aufstieg 

via Tungelgletscher/Chlichligletscher und Glacier de Wildhorn 

zum Gletscher, gefolgt vom Abstieg zurück zur Iffigenalp. Soweit 

der Plan… 

 

Amy, ein Sturmtief, welches die Nordkette der Alpen traf, wollte unsere Gruppe an diesem 

Unterfangen hindern. Windböen um die 100km/h, Regen, Neuschnee und Tiefstwerte von -

10 Grad wurde uns versprochen. Dennoch waren alle 8 Personen am Samstagmorgen um 

6:30 bereit aufzubrechen und so haben wir zwei Autos gepackt und sind Richtung Alpen 

aufgebrochen.  

Gegen 10 Uhr sind wir an der Iffigenalp widererwartend trocken Richtung 

Wildhornhütte aufgebrochen. Unsere Motivation: Wir steigen zur Hütte auf und 

schauen was das Wetter so bringt. Am Iffigsee wurden wir mit der Sonne für 

unseren Wagemut belohnt und bis zum späten Nachmittag war es sogar 

trocken, sodass wir noch eine Theorieeinheit LVS machen konnten. 

Den restlichen Tag verbrachten wir bei gutem Essen und guter Gesellschaft. 

 

Der Sonntag hat uns kalt, oder besser gesagt weiß erwischt. Es lagen circa 

15cm Neuschnee und der Schneefall ließ uns erst um 8 starten. Dennoch 

brachen wir motiviert Richtung Wildhorn auf. Der Schnee, Nebel und die kalte 

Luft ließ uns aber langsamer als erhofft vorankommen. Der Moränenkamm, der 

Chlichligletscher und der Steilhang waren von einem Grau in Grau geprägt, doch am Ende 

dieses Hanges, am Passübergang (2814m) hatten wir es geschafft! Die Wolken waren 

überwunden, die Sonne und das wunderschöne Alpenpanorama empfing uns. Unser 

Optimismus wurde belohnt und so stiegen wir noch motiviert durch das Felsenlabyrinth 

weiter zum Glacier de Wildhorn, an dem wir oberhalb eine Pause machten. 

 

 

 

 

Nach einer Lagebesprechung war klar, dass es zeitlich knapp wird und wir lieber den 

Rückzug antraten. Dies war für alle in Ordnung, da wir deutlich mehr vom Tag hatten als wir 

es uns erhofft hatten. An der Wildhornhütte wurde eine letzte Pause gemacht und im 



Anschluss ging es zurück zu den Autos. Wieder in Säckingen angekommen, nahm ein sehr 

schönes Wochenende sein Ende. 

 

 

Im Anschluss noch ein paar Statements der Teilnehmer: 

 

“Gemeinsam ist man stark in den Bergen! Gemeinsam Großes wagen, auch wenn die 

Bedingungen nicht optimal sind. Gemeinsam lachen, auch wenn die Wolken tief hängen. 

Gemeinsam mit Disziplin und Ausdauer, auch wenn man das Seil mal zieht oder es 

durchhängt. Gemeinsam Entscheidungen treffen, auch wenn es hart ist, vor dem Gipfel 

umzukehren. Danke an alle und unsere souveränen Tourenführer!”  

 

“Abenteuer pur! 

Trotz allem Bangen, ob das Wetter mitspielt, die Bedingungen ausreichen etc., die 

Motivation und die Stimmung der Gruppe waren einfach grandios!  

Ein großes Dankeschön an unsere Tourenführer, welche uns souverän und sicher über das 

Eis geführt haben!” 

 

“Was ist das Geheimnis an Hochtouren? 

Man ist anschließend kollektiv ‚high‘ - ganz ohne Drogen. Die grandiose Gletscherwelt setzt 

immer Endorphine frei!” 

 

“Trotz aller Widrigkeiten auch mal das Risiko ins Ungewisse wagen, ob die Tour gelingt, 

denn der Weg und die Gruppe machen ein Erlebnis unvergessen und nicht der Erfolg.” 

 

““Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte Kleidung.” Dies nahmen wir uns, gleich wie 

die Wildhornhütte, zum Motto und wurden für unsere Motivation und das 

Durchhaltevermögen im nass-grau mit wunderschönem Alpenblick im Sonnenschein 

belohnt. Was für eine Tour!”  


